
 



 



 

EDITORIAL  
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Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Freunde und Gäste des SV Glehn, 
 
und schon ist das Jubiläumsjahr 2024 da …  
 
Wir feiern in diesem Jahr unser 100-
jähriges Vereinsbestehen 
und haben schon lange auf 
dieses Jubiläum hingefie-
bert. Als 1924 die jungen 
Männer den Verein aus der 
Taufe huben, war sicherlich 
nicht abzusehen, was aus 
der noch Jahre zuvor als 
„Fußlümmelei“ verspotteten 
Sportart in Glehn einmal 
entstehen würde. 2024 
zählt der SV Glehn fast 700 
Mitglieder – so viele wie nie 
zuvor in seiner Geschichte 
– und aktuell befinden sich 
rund 450 aktive Jungs und 
Mädchen, Männer und Frauen in 
24 Mannschaften im Spielbe-
trieb.  
 
Und auch der Fußballplatz entwickelte sich 
von einer Kuhweide in eine wunderschöne 
Sportanlage, die in Teilbereichen schon 
hochmodern ausgestattet ist, in einigen 
Elementen aber auch einer „Restaur-
ierung“ bedarf. In Sachen Infrastruktur hat 
der Verein in den letzten 15 Jahren erheb-
lich investiert und wird dies auch in Zukunft 
mit Nachhaltigkeit betreiben. 

Mit dem offiziellen Festakt am 26. April be-
ginnen die Festivitäten im Jubiläumsjahr, 
das sicherlich außergewöhnlich für die 
„footballfamily“ sein wird. Einige besondere 
Gäste haben Ihre Teilnahme schon zuge-
sagt, darüber freue ich mich ebenso wie 
über die vielen Menschen, die das ganze 
Jahr über sich für den Verein engagieren 
bzw. über viele Jahre hinweg engagiert ha-
ben und mit der Einladung zum Festakt 
auch eine Form der Anerkennung erfahren 

dürfen. 
 
Nach dem Festakt jagt dann 
beim SV Glehn in 2024 ein 
Highlight das nächste: Nach 
einer Jubiläumsparty einen 
Tag später (Samstag/27. Ap-
ril) wird am 1. Mai der Tag des 
Mädchenfußballs ausgetra-
gen und am gleichen Abend 
das Pokalfinale der Frauen 
gespielt. Da hoffen wir nach 
dem eher glücklichen Sieg 
im Viertelfinale beim BV 
Wevelinghoven im Elfmeter-
schießen einen weiteren 

Sieg bei der DJK Rheinkraft und 
damit ein Finale „dahoam“ für un-
sere Damen, die mit einem 1:3 

beim Tabellendritten Langenfeld in die 
Restspielzeit  gestartet sind. 
 
Traditionell verändert sich der Kader bei 
den Herren in Glehn in der Winterpause nur 
gering – und so war es auch in diesem Jahr: 
Der ohnehin mit einem Kreuzbandriss ver-
letzte Serhat Sürer wird seine „Karriere“ im 
Fußball nicht fortsetzen, Nico Poschen hat 
das Angebot angenommen, in Rommers-

1. Vorsitzender 
Norbert Jurczyk 



 

kirchen Bezirksliga spielen zu dürfen. Dafür 
stieß der zuletzt bei Teutonia Kleinenbroich 
beheimatete Moritz Wermeling zur Glehner 
footballfamily. Der Start in die Rückrunde 
war mit einem 3:1 bei der DJK Novesia 
prächtig, selbst der mehr als unglücklich 
zustande gekommenen 0:1-Niederlage ge-
gen den FC Delhoven konnte nicht nur 
Trainer Björn Feldberg viel Positives abge-
winnen und die Entwicklung der Mann-
schaft geht in die richtige Richtung. 
 
Zuvor werden wir am heutigen Freitag in 
der Jahreshauptversammlung die Weichen 
des Vereines für die kommenden Jahre 
stellen. Dazu müssen wir leider zum ersten 
Mal seit zwölf Jahren (moderat) die Mit-
gliedsbeiträge um umgerechnet bis zu 2,50 
Euro im Monat anheben, wollen wir auch 
zukünftig unsere Ziele im Verein erreichen. 
Dabei werden wir auch weiterhin die Kos-
ten für den Spielbetrieb im Auge behalten, 
müssen aber vor allem für eine in der Zu-
kunft anstehende Erneuerung des Kunstra-
senplatzes Rücklagen bilden. Ebenso bil-
den die Beiträge im aktuellen Vereinshaus-
halt nicht mehr die Haupteinnahmequelle 
und wir müssen für den Fall, dass 
(öffentliche) Förderungen ausbleiben oder 
reduziert werden, gewappnet sein.  
 
Mit der neuen Struktur bleiben wir aber im 
Vergleich mit den umliegenden Vereinen 
immer noch eher günstig.  Daher darf ich 
die Mitgliederinnen und Mitglieder um Ver-
ständnis für diese Maßnahme bitten und 
wir garantieren, dass die zusätzlichen Mit-
tel sinnvoll für die Menschen im Verein ein-
gesetzt werden. 
 
Zu den Menschen im Verein gehören auch 
die Vorstandsmitglieder und denen darf ich 
an dieser Stelle für die geleistete Arbeit im 
vergangenen Jahre ganz ausdrücklich und 
herzlich danken. Gleichzeitig freue ich mich 
auf die vielen gemeinsamen Aktionen in 
2024.  
 
Gleichwohl haben wir bei der Klausurta-
gung, die der Vorstand im Januar durchge-

führt hat, festgestellt, dass wir zwar schon 
gut aufgestellt sind, in vielen Bereichen 
aber dringend Verstärkung benötigen.  So 
suchen wir aktuell mindestens 10 Personen, 
die sich in bestimmten definierten Aufga-
benbereichen zusätzlich für den Verein en-
gagieren möchten und die bereits vorhan-
denen Vorstandsmitarbeiter von einigen 
Aufgaben entlasten oder in bislang noch 
nicht bearbeiteten Bereichen tätig sein 
möchten. Wir werden mit einer Übersicht 
der freien „Stellen“ in den kommenden Wo-
chen auf unsere Mitglieder und die Eltern-
schaft zugehen und hoffen, dass wir Mit-
streiter finden, die sich gemeinsam mit uns 
zum Wohle des Vereines einbringen möch-
ten. 
 
Eine ganz entscheidende Position im Vor-
stand muss jetzt aber etwas überraschend 
neu besetzt werden: Jugendleiterin Laura 
Otto hatte sich beim Jugendvereinstag am 
8. März nicht wieder zur Wahl gestellt, wird 
das Amt aber kommissarisch bis ein Nach-
folger/eine Nachfolgerin gefunden ist, aus-
üben. Ich weiß, dass Laura sich mit der Ent-
scheidung mehr als schwer getan hat, hab 
aber volles Verständnis dafür, dass die 
Vierfachbelastung mit Job, Spielerin der 
Damen, Trainerin der U17-Mädchen und 
Führung einer 300 Mann/Frau starken Ju-
gendabteilung auf Dauer nicht mit ihren ei-
genen hohen Ansprüchen zu vereinbaren 
ist.   
 
Insofern würden wir uns freuen, wenn wir 
eine Person aus der „footballfamily“ finden 
würden, die bereit ist, dieses Amt zu beklei-
den und Lust darauf hat, die Zukunft unse-
res Vereines mit Team mit dem Vorstand 
zu gestalten. Wir garantieren eine Menge 
Aufregung, einen gewissen zeitlichen Ein-
satz aber vor allem hohe Belohnungen für 
das Engagement: Nämlich das Wissen, 
dass in diesem Verein so unglaublich viel 
für die Gesellschaft, die Kinder, den Ort 
Glehn bewegt werden kann.  
 

Ihr Norbert Jurczyk 
1. Vorsitzender 



 

 Der Vorstand des SV 1924 Glehn e.V. 

1. Vorsitzender 

Fachvorstand 

Sport Senioren 

Norbert Jurczyk 

Hedwigstr. 45  

V.i.S.d.P. 

0171/7644020 

1.vorsitzender@sv-glehn.de 

2. Vorsitzender 

Fachvorstand 

Marketing 

Jürgen Dressler 

 

0162/2499000 

2.vorsitzender@sv-glehn.de 

Geschäftsführerin 

Fachvorstand 

Geschäftsstelle 

Andrea Jakob 

 

0173/9774004 

geschaeftsfuehrer@ 

sv-glehn.de 

Kassierer  

Fachvorstand 

Finanzen 

Dirk Lindenbeck 

 

0152/28462112 

kassierer@sv-glehn.de 

Jugendleiterin 

Fachvorstand 

Sport Jugend 

Laura Otto 

(geschäftsführend) 

Steinforth 16a 

0163/1803936 

jugendleiter@sv-glehn.de 

Eventmanager 

Fachvorstand 

Veranstaltungen 

Christian Abraham  0170/9369946 

events@sv-glehn.de 

Vereinsanschrift: 

Wolfstr. 14 

41352 Korschenbroich 

 Anlage: 

Sportpark Johannes-Büchner-

Straße 44 

41352 Korschenbroich 

Ehrenmitglieder des SV Glehn sind: 

Hans-Jürgen Reck 

Matthias Steinfels 

Josef Evertz 

Hermann Dickers  

Heinz-Willy Ingenfeld 



 

Die Teams des SV Glehn 2023/24 (Infos auf www.sv-glehn.de) 

Mannschaft Trainer Mannschaft Trainer 

1. Herren Björn Feldberg 

Mustafa Kursun (B) 

Thomas Flock (B) 

2. Herren André Jansen 

Timo Lötzgen (B) 

Marcel Meurer (B) 

Alte Herren Marcel Seiffert A-Jugend 

2005-07 

Jalal Khattabi 

Norbert Jurczyk 

Samim Tepegöz 

B-Jugend 

2007/08 

 

Samim Tepegöz 

Stefan Wolff 

(derzeit nicht im  

Spielbetrieb) 

U17-Mädchen 

2007/08 

Laura Otto 

Thomas Neuenhausen 

David Keller 

Carsten Esser 

C-Jugend  

2009/10 

 

Hans-Georg Kluth 

Timo Lötzgen 

 

U15-Mädchen 

2008-09 

Malte Wahl 

Joachim Lante 

D1-Jugend 

2011 

Sascha Strömer 

Heinz-Willi Zimmermann 

Lars Nowak 

U13-Mädchen 

2011/12 

Michael Progovecki 

Birte Broszeit 

Stefan Menzen 

Ingo Wienen 

D2-Jugend 

2012 

Marius Schumacher 

Martin Wehle 

Jonah Kluth 

U11-Mädchen 

2013/14 

Sven Jakat 

Kai Wenzel 

Emma von Hagen 

E1-Jugend 

2013 

Michael Herfurtner 

Michael Progovecki 

Christian Abraham 

E2-Jugend  

2013 

Elin Hentschel 

Marius Borowski 

Daniel Sowa 

E3-Jugend 

2014 

Daniel Riechert 

Noel Kools 

Lutz Siodlaczek 

E4-Jugend 

2014 

Patrick Sandau 

Simone Heller 

Mario Lemmen 

F1-/F2-Jugend  

2015 

Daniel Schumacher 

Danijel Lucic 

Daniel Pesch 

F3-Jugend 

2016 

Maik Ebertz 

Ben Reis Pires 

Emma von Hagen 

U9-Mädchen Elisa Krechberger 

Emma von Hagen 

 

G1-Jugend 

2017 

Daniel Groterath 

Odysseas Moussios 

Lisa Zülow 

Torwart-Trainer Thomas Dreuw 

Daniel Schumacher 

Carsten Esser 

G2-Jugend 

2018/19 

Manuel Duras 

Hans-Georg Kluth 

Jonah Kluth 

1. Damen  Christo Papadopoulos 

Christian Kaiser 

2. Damen Carsten Möller 

N.N. 



 

Der SV Glehn hat nach dem Pokalerfolg 
gegen Holzheim und vor dem nächsten 
Highlight gegen Jüchen am kommenden 
Dienstag einen wichtigen 2:1 (0:1)-
Arbeitssieg beim TuS Grevenbroich einge-
fahren. Mit dem sechsten Pflichtspielsieg in 
Serie durch Treffer von Marius Meffert und 
Jonas Jurczyk verbesserte sich die Elf von 
Trainer Björn Feldberg auf den fünften Ta-
bellenplatz.  
 
 Gegen den Tabellennachbar und ehemali-
gen Landesligisten, den man zum Sai-
sonauftakt 6:1 überrollte und der witte-
rungsbedingt auf die Neukirchener Be-
zirkssportanlage ausweichen musste, 
schickte Feldberg die nahezu die gleiche 
Elf wie beim Pokalerfolg gegen Holzheim 
ins Rennen. Lediglich Philip Erkes und Mar-
vin Demasi rotierten in die Startelf. Bei 

Temperaturen um den Gefrierpunkt sahen 
die Zuschauer keinen wahren Leckerbis-
sen, viele schnelle Ballverluste und Unge-
nauigkeiten häuften sich hüben wie drüben. 
So war es ein langer Ball, der in einem Mo-
ment der Unaufmerksamkeit die Glehner 
Abwehr überwand und dazu führte, dass 
Grevenbroichs Stürmer Ajdin Koco frei 
aufs Tor zulaufen konnte und Sebastian 
Steen im Glehner Tor keine Chance ließ 
(13.). 
 
 Glehn erhörte nach dem Tor den Druck 
und hätte sich kurz darauf auch direkt be-
lohnen können, doch die Hereingabe von 
Devrim Celik setze Fabian Zierau aus fünf 
Metern an die Latte. Ebenso glücklos war 
der Versuch von Meffert, der nach schö-
nem Dribbling den Ball genau auf Greven-
broich Torwart Miguel Ferreira setzte.  

Glehn feiert Arbeitssieg beim TuS zwischen den 

Pokalhighlights 



 

Mahnte Coach Feldberg in der Halbzeit-
pause noch zu Geduld, brauchte es im 
zweiten Abschnitt lediglich zwei Minuten, 
ehe Celik Meffert ins Szene setzte, der den 
Torwart umkurvte mit seinem sechsten 
Saisontreffer und zum Ausgleich traf. Da-
nach erspielten sich die Glehner aus einer 
sicheren Defensive immer wieder Chan-
cen, die eine Flut an Ecken ergaben. Eine 
diese gefährlichen Eckstöße von Simon 
Jansen brachte dann in der 73. Minute die 
verdiente Führung, als der Ball Kopf von 
Celik fand und der zuvor eingewechselte 
Jurczyk in Mittelstürmermanier für sein 
erstes Saisontor nur noch einschieben 

musste.  
 
Danach versuchten die Gastgeber noch-
mals ins Spiel zurückzukommen, schafften 
es aber selten in den Glehner Strafraum. Im 
Gegenzug hätte Glehns Kapitän Zierau für 
die Entscheidung sorgen können, aber an 
Pinho Ferreira scheiterte. Der TuS fiel in der 
Folgezeit eher durch Unsportlichkeiten als 
durch Gefahr im Glehner Strafraum auf 
und so brachten die Glehner den Sieg letzt-
endlich ungefährdet über Zeit. In einem Tu-
mult nach Spielende sah Antonio Pinho 
Ferreira noch wegen unsportlichen Verhal-
tens die Gelb-Rote Karte.  

Der Traum vom Pokalfinale ist für den SV 
Glehn ausgeträumt: Nach Siegen über die 
Gierath, Uedesheim und den Landesligis-
ten Holzheim war beim 0:4 (0:3) gegen den 
zwei Klassen höher spielenden VfL Jüchen
-Garzweiler Endstation für die Elf von Trai-
ner Björn Feldberg, die sich aber insgesamt 
achtbar aus der Affäre zog. 
 
„Wir haben nicht schlechter gespielt, als 
gegen Holzheim“, sagte Feldberg nach der 
Partie, „Jüchen war heute nur ungleich 
besser und hatte offensiv viele Geschwin-
digkeitsvorteile“. Vor allem der wieselflinke 
Linksfuß David Alves Oliveira bereitete der 
Glehner Abwehr einiges Kopfzerbrechen. 
So hätten die Gäste bereits in der 1. Minute 
in Führung gehen können, als sich Pascal 
Moseler über links durchsetzte, die Jüche-
ner Stürmer im Strafraum aber mehrfach 
den richtigen Zeitpunkt zum Torabschluss 
verpassten. Auf der Gegenseite setzte 
Glehn aber direkt das erste Ausrufezei-
chen nach KopRallvorlage von Fabian 
Zierau und einem Linksschuss aus der Dre-
hung von Devrim Celik, den Torwart 
Shunsuke Takahashi mit den Fingerspitzen 
zur Ecke lenkte.  
 
Nach zwei weiteren guten Chancen für Jü-
chen durch Fatlum Ahmeti (6./9.) war es 

nach 12 Minuten dann aber soweit, als Nils 
Friebe mit einer Direktabnahme die Jüche-
ner Führung erzielte. Glehn kam in der Fol-
gezeit darauf besser in die Partie, ohne je-
doch zwingende Torchancen zu kreieren. 
Mit dem 0:2 in der 38. Minute durch einen 
Linksschuss von Alves Oliveira und dem 
0:3 durch einen KopRall von Ahmeti fiel die 
Vorentscheidung zugunsten der Viktoria. 
 
Nach dem Seitenwechsel stellte Jüchen 
durch einen verwandelten Foulelfmeter von 
Sherif Krasniqi auf 4:0, danach nutzten bei-
de Teams ihre Möglichkeiten zum Wechsel. 
Im Angesicht des sicheren Sieges verwal-
tete Jüchen weitestgehend die Führung 

und spielte nicht mehr so konsequent wie 
in den ersten 45 Minuten nach vorne. Glehn 
wehrte sich aber nach Kräften gegen wei-
tere Gegentore und hielt das Ergebnis da-
mit in einem erträglichen Rahmen. 

Keine erneute Sensation: Glehn unterliegt Jüchen 0:4 



 



 

hovener Tor abschloss. Nur zwei Minuten 
später ging die Feldberg-Truppe in Füh-
rung, als Jonas Jurczyk einen Angriff der 
Gäste im Mittelfeld unterband, der Ball zu 
Simon Jansen kam, der mit einer präzisen 
Flanke den Kopf von Zierau fand. 
 
Auch nach dem Rückstand änderte das 
Trainerteam Markus und Timo Haep die 
Marschrichtung nicht. Ein Schlenzer von 
Routinier Yannik Neumann von der Straf-
raumgrenze sorgte aber in der 26. Minute 
das erste Mal für Torgefahr. Zwei Minuten 
später verdoppelte Glehn seine Führung, 
als nach Kombination über Jurczyk und 
Zierau der Ball auf den Flügel zu Celik kam, 
der in Mittelstürmerposition Erkes perfekt 
bediente. In der 31. Minute fiel nach einem 
Fehler im SpielauRau gar das 3:0 im Zu-
sammenspiel von Zierau und Celik, einem 
Duo, das bereits 23 Treffer erzielt hatte. 
 
Der zu diesem Zeitpunkt gefühlt mausetote 
BVW kam urplötzlich besser in die Partie, 

Die Winterpause kam zu diesem Zeitpunkt 
ungünstig für den SV Glehn, denn die Elf 
von Trainer Björn Feldberg gilt nach dem 
6:4 (3:1) über den BV Wevelinghoven als 
„Mannschaft der Stunde“ in der Kreisliga A. 
Mit dem fünften Sieg in Serie, so erfolgreich 
spielt aktuell sonst nur Tabellenführer 1. FC 
Grevenbroich-Süd, festigten die Blau-
Weißen den fünften Tabellenplatz. Youngs-
ter Kevin Geringer erzielte seinen ersten 
„Doppelpack“ bei den Senioren, die weite-
ren Tore gingen auf das Konto von Fabian 
Zierau, Philip Erkes, Devrim Celik und En-
rico Dautzenberg.  
 
Die mit argen Personalnöten angereisten 
Grevenbroicher überraschten in der ersten 
Spielhälfte mit einer äußerst defensiven 
Taktik. Die Angreifer liefen erst ab der Mit-
tellinie ihre Gegenspieler an und ließen die 
Gastgeber bin dahin unbehelligt kombinie-
ren.  Die Folge war zunächst wenig Tempo 
im Spiel, es dauerte bis zur 17. Minute, ehe 
Zierau das erste Mal auf das Weveling-

Mannschaft der Stunde: Glehn siegt 6:4 über Wevelinghoven 
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lief mutiger an und erzielte durch Amir Alili 
in der 37. Minute nach einem langen Ball in 
die Spitze über die linke Seite das 1:3. Celik 
hätte in der 44. Minute den Drei-Tore-
Abstand wieder herstellen können, sein 
Schlenzer von der Strafraumkante verfehl-
te das Ziel aber nur knapp.   
 
Nach dem Seitenwechsel geriet die Partie 
zu einem offenen Schlagabtausch. Zu-
nächst prüfte Zierau mit Kopf nach Jansen
-Freistoß BV-Keeper Michael Konopa, nach 
behinderte sich die Glehner Abwehr bei 
einem Eckstoß gegenseitig und Neumann 

konnte zum 2:3 abstauben (50.). Als Gerin-
ger einen verunglückten Rückpass auf Ko-
nopa ablief und unbehelligt zum 4:2 ein-
schieben konnte (60.), war Wevelinghoven 
bei weitem noch nicht geschlagen und nur 
der Pfosten verhinderte eine Minute später 
den erneuten Anschluss durch Christian 
Bayer. Die Vorentscheidung gelang erst 
Dautzenberg mit dem Treffer zum 5:2 in 
der 84. Minute, ehe Tim Gauls einen abge-
fälschten Schuss zum 5:3 verwertete (87.). 
Geringer erzielte in der ersten Minute der 
Nachspielzeit das 6:3, der Schlusspunkt 
gelang wiederum Gauls per Kopf (90.+4). 

Im Stile einer Spitzenmannschaft: Glehn siegt 3:1 bei Novesia 

Der SV Glehn hat seine herausragende 
Form über die Winterpause retten können: 
Die Elf von Trainer Björn Feldberg siegte im 
Stil einer Spitzenmannschaft 3:1 (1:1) bei der 
DJK Novesia und feierte damit den sechs-
ten Sieg in Serie. Zweimal überlistete Mari-
us Meffert in der zweiten Spielhälfte die 
Novesia-Abwehr um den jungen Torwart-

Debütanten Sander Berghoff, Timo Arva-
nitidis hatte Glehn in Führung gebracht, 
ehe Ugur Azak kurz vor der Pause für die 
Gastgeber ausglich. Durch die Uedeshei-
mer Niederlage am Freitag gegen den SV 
Rosellen rückt sogar für den Tabellenfünf-
ten Glehn Aufstiegsplatz zwei ins entfernte 
Blickfeld. 



 



 

Das Spiel begann direkt mit Torraumsze-
nen auf beiden Seiten. Der Sekundenzeiger 
hatte noch keine volle Umdrehung hinter 
sich, dann setzte Kapitän Fabian Zierau ei-
ne Hereingabe von Meffert über das Tor. 
Danach hätte unmittelbar Azak für No-
vesia treffen können, doch das KopRall 
von Novesias Nummer zehn aus fünf Me-
tern nach Flanke von Miguel Lopes Ferreira 
entschärfte Sebastian Steen mit einer 
Glanzparade. 
 
Danach neutralisierten sich beide Teams 
weitestgehend im Mittelfeld, ehe in der 23. 
Minute ein Treffer von Meffert wegen einer 
Abseitsstellung keine Anerkennung fand. 
Als Devrim Celik auf dem Weg zum Tor in 
der 28. Minute kurz vor dem Strafraum 
festgehalten wurde, setzte Arvanitidis den 
Ball aus 17 Metern zum 0:1 in die Maschen. 
Danach ließ Glehn zwei sehr gute Chancen 
auf das 2:0 ungenutzt. Zunächst verzog 
Zierau nach Arvanitidis-Freistoß (31.), da-
nach scheiterte Celik im Eins-gegen-Eins 
an A-Jugend-Torwart Berghoff. Der Nach-
schuss von „Arva“ ging knapp neben das 
Tor. Die Neusser fanden zu diesem Zeit-
punkt offensiv nicht mehr statt, bis in der 
43. Minute seit gefühlt fünf Jahren zum 

ersten Mal wieder nach einer eher unge-
fährlichen Situation den Ball fallen ließ und 
Routinier Azak wenig Mühe hatte, das 1:1 zu 
erzielen. Kurz vor dem Pausenpfiff gab es 
noch Chancen durch Celik nach Vorarbeit 
von Zierau sowie auf der Gegenseite durch 
einen Schuss von Ivan Lourenco Vieira 
nach Vorlage von Niklas Stojkovic. 
 
Novesias Trainer Silvain Marques änderte 
nach dem Seitenwechsel die Grundord-
nung, baute das Spiel aus der Viererkette 
aus und stand zunächst etwas stabiler. 
Dies aber nur bis zur 63. Minute, bis Simon 
Jansen einen perfekten Ball auf Meffert 
spielte, der die fehlende Abstimmung zwi-
schen dem Innenverteidiger und Torwart 
Berghoff ausnutzte und unbedrängt die 
Gäste erneut in Führung brachte. Mit einer 
Kopie des vorherigen Treffers, nur lieferte 
diesmal Zierau die Vorarbeit, sorgte 
Meffert in der 74. Minute für die Entschei-
dung. Novesia stecke zwar nicht auf, doch 
mehr als ein Schuss von Andre Amado Da-
masio, den Steen mit Fußabwehr zur Ecke 
entschärfte, sprang nicht zuletzt wegen ei-
ner sehr umsichtigen Glehner Abwehr um 
Neuzugang Moritz Wermeling nicht mehr 
heraus. 



 



 

oben v.l. Trainer Björn Feldberg, Devrim Celik, Jonas Jurczyk, Timo Arvanitidis, Tim Beineke, Fabian Zierau, 

Philip Erkes, Simon Jansen, Serhat Sürer (nicht mehr im Verein), Nico Poschen (nicht mehr im Verein), Tobias 

Böhme, Betreuer Thomas Flock. Unten v.l. Jason Stolpe, Tobias Erkes, Marvin Demasi, Sven Couto, Rainer 

Hoffmann, Sebastian Steen, Mirco Tenten, Marius Meffert, Max Höfler, Enrico Dautzenberg, Lucas Püllen, 

Trainer Dwight Granderath. Es fehlen: Eren Otlu, Thomas Ruddies und Moritz Wermeling 

Der SV Glehn muss nach der 0:1 (0:1)-
Niederlage gegen den FC Delhoven nach 
zuvor sechs Siegen in Folge seine Ambitio-
nen auf einen Spitzenplatz in der Kreisliga 
A noch verschieben. Max Ohm erzielte be-
reits in der 7. Minute das Tor des Tages, 
stand dabei aber mehr als einen Meter im 
Abseits und profitierte davon, dass sich 
Glehns Keeper Sebastian Steen beim Klä-
rungsversuch außerhalb des Strafraumes 
auch noch gehörig verschätzte. Die Gast-
geber konnten dagegen selbst beste Ein-
schussmöglichkeiten nicht zum Torerfolg 
nutzen. 
 
„Ich glaube, wir hätten noch bis heute 
Nacht weiterspielen können ohne das Tor 
zu treffen“, sagte ein enttäuschter Trainer 
Björn Feldberg nach der Partie. „Ich bin 
trotzdem unfassbar stolz auf die Jungs. Die 
Art und Weise wie wir das Spiel gegen eine 

abgezockte Mannschaft dominiert haben, 
lässt erkennen, dass die Truppe Potenzial 
für mehr hat.“ 
 
Es dauerte bis zur 20. Minute, bis sich die 
Blau-Weißen vom frühen Rückstand erholt 
hatten, dann wurde ein Nachschuss von 
Rainer Hoffmann nach Ecke von Simon 
Jansen auf der Linie geklärt. Im Gegenzug 
zog Delhovens Spielmacher Roman Alb-
recht aus 18 Metern mit links ab, verfehlte 
das Glehner Tor aber knapp. In der 30. Mi-
nute klärten Moritz Wermeling und Steen 
mit vereinten Kräften gegen den ein-
schussbereiten Ohm. Es sollte für lange 
Zeit die einzige Offensivaktion der Dorma-
gener sein. Drei Minuten später passte Ma-
rius Meffert von der Grundlinie zurück zu 
Kapitän Fabian Zierau, dessen Schuss Del-
hovens starker Torwart Kevin Müller mit 
einer Glanzparade zur Ecke lenkte. 

Glehns Siegesserie reißt gegen Delhoven 



 

Nach einer Viertelstunde nach dem Sei-
tenwechsel ohne nennenswerte Aktionen 
entwischte Delhovens Sturmlegende Felix 
Frason ein einziges Mal seinem Schatten 
Mirco Tenten, der den Torjäger komplett 
aus dem Spiel nahm, traf aber in der 59. 

Minute aus der Drehung nur das Außen-
netz. Dafür hätte sich Glehn spätestens in 
der 70. Minute den Ausgleich verdient, als 
ein Nachgestochere von Tobias Böhme 
nach Freistoß von Devrim Celik nicht den 
Weg ins Tor fand. Eine Minute später sah 
Celik Enes nach einer Tätlichkeit vom Un-
parteiischen Michael Marcinek zu Recht 
die Rote Karte, was Glehn weiter Auftrieb 
im Spiel nach vorne bescherte. Zunächst 
traf Meffert mit einer verunglückten Flanke 

die Oberkante der Latte (73.), dann traf 
Zierau aus bester Einschussposition den 
Ball nicht richtig (76.).  
 
In der 84. Minute hatten die 100 Zuschauer 
in Glehn den Torschrei auf den Lippen, als 
ein Zierau-Freistoß aus 22 Metern von Mül-
ler nur abgeklatscht werden konnte, zuerst 
Celik den Ball an den Pfosten setzte und 
danach ein Schuss von Hoffmann wieder 
abgewehrt wurde.  
 
Nur eine Minute später hielt Müller bei einer 
Kopie des Freistoßes zuvor für seine Elf die 
Null fest und lenkte den scharf getretenen 
Schuss von Glehns Nummer 18 zur Ecke. 
Wiederum nur eine Minute danach geriet 
Celik beim Schuss in Rücklage und zog 
über das Tor. Danach musste Steen noch 
einen Konter gegen den eingewechselten 
Marcel Klein unterbinden (90.).  
 
In der fünfminütigen Nachspielzeit unter-
band Wermeling einen Konterversuch der 
Rot-Weißen mit etwas zu viel Körperein-
satz und sah, nachdem er bereits in der 
ersten Spielhälfte vorverwarnt wurde, die 
Gelb-Rote Karte. 



 



 

Der Spielplan der Rückrunde 2023/24 der Kreisliga A: 

Sonntag, 3. Dezember: TuS Grevenbroich—SV Glehn     1:2 (1:0) 

Sonntag, 10. Dezember: SV Glehn—BV Wevelinghoven    6:4 (3:1) 

Sonntag, 3. März:  DJK Novesia—SV Glehn     1:3 (1:1) 

Sonntag, 10. März:  SV Glehn—FC Delhoven     0:1 (0:1) 

Sonntag, 17. März:  1. FC Grevenbroich-Süd—SV Glehn   15:00 Uhr 

Freitag, 22. März:  SV Glehn—FC Zons     20.00 Uhr 

Sonntag, 7. April:  Sportfreunde Vorst—SV Glehn    15.00 Uhr 

Sonntag, 14. April:  SV Glehn—SV Uedesheim    15.30 Uhr 

Sonntag, 21. April:  TSV Norf—SV Glehn     15.00 Uhr 

Donnerstag, 25. April: SV Glehn—SG Kaarst     20.00 Uhr 

Mittwoch, 1. Mai:  SC Grimlinghausen—SV Glehn    15.00 Uhr 

Sonntag, 5. Mai:  SV Glehn—SSV Delrath     15.30 Uhr 

Sonntag, 12. Mai:  SV Glehn—SV Rosellen     15.30 Uhr 

Sonntag, 26. Mai:  SV Grefrath—SV Glehn     15.00 Uhr 

Sonntag, 2. Juni:  SV Glehn—SVG Grevenbroich    15.30 Uhr 



 

Einsätze/Tore 1. Mannschaft 2023/24 

 
Spieler Einsätze Tore 

Mirco Tenten 18 0 

Devrim Celik 18 10 

Lucas Püllen 18 1 

Fabian Zierau © 17 13 

Tobias Böhme 16 2 

Sebastian Stehen (TW) 15 0 

Enrico Dautzenberg 14 1 

Timo Arvanitidis 14 6 

Tobias Erkes 14 0 

Jonas Jurczyk 14 1 

Simon Jansen 13 3 

Nico Poschen 12 0 

Kevin Geringer  12 3 

Marius Meffert 12 8 

Jason Stolpe 11 0 

Rainer Hoffmann 11 1 

Marvin Demasi 9 1 

Eren Otlu 9 0 

Serhat Sürer 8 0 

Philip Erkes 7 4 

Sven Couto  7 0 

Thomas Ruddies 4 0 

Jan Saul (TW) 2 0 

Moritz Wermeling 2 0 

Eric Engels 1 0 

Max Höfler 1 0 

Dwight Granderath 1 0 

Tim Beineke 1 0 



 

Der Spielplan der Hinrunde 2023/24 der Kreisliga A: 

Sonntag, 14. August:  SV Glehn—TuS Grevenbroich    6:1 (4:1) 

Donnerstag, 17. August: BV Wevelinghoven—SV Glehn    1:1 (0:0) 

Donnerstag, 24. August: SV Glehn—DJK Novesia     4:1 (2:1) 

Donnerstag, 31. August: FC Delhoven—SV Glehn     4:2 (2:0) 

Sonntag, 10. September: SV Glehn—1. FC Grevenbroich-Süd   3:4 (1:2) 

Freitag, 15. September: FC Zons—SV Glehn     2:2 (1:0) 

Donnerstag, 21. Sept.: SV Glehn—Sportfreunde Vorst    0:5 (0:3) 

Sonntag, 3. Oktober: SV Uedesheim—SV Glehn    6:0 (4:0) 

Sonntag, 8. Oktober: SV Glehn—TSV Norf     6:0 (3:0) 

Sonntag, 15. Oktober: SG Kaarst—SV Glehn     2:5 (0:2) 

Sonntag, 22. Oktober: SV Glehn—SC Grimlinghausen    1:2 (1:1) 

Sonntag, 29. Oktober: SSV Delrath—SV Glehn     3:2 (3:1) 

Sonntag, 5. November: SV Rosellen—SV Glehn     2:3 (1:1) 

Freitag, 10. November: SV Glehn—Germania Grefrath    3:0 (0:0) 

Sonntag, 19. November: SVG Grevenbroich—SV Glehn    0:6 (0:4) 

Sonntag, 3. Dezember: TuS Grevenbroich—SV Glehn (Rückrunde)  1:2 (1:0) 

Sonntag, 10. Dezember: SV Glehn—BV Wevelinghoven (Rückrunde)  6:4 (3:1) 



 



 

Die Tabelle der Kreisliga A; 2023/24 



 



 

Der aktuelle Gesundheitszustand von Trai-
ner Andre Jansen spiegelt sich derzeit in 
den Leistungen seiner Mannschaft wider: 
Deutlich angeschlagen, denn im Kampf um 
den Klassenerhalt setzte es zwei Niederla-
gen gegen die Konkurrenz aus dem umlie-
genden Tabellenfeld.  
 
Bei der DJK Novesia II gab seine Elf eine 
frühe 1:0-Führung durch Robin Freimut in 
der zweiten Spielhälfte durch „drei Slap-

stick-Tore“ (Jansen)  zum 1:3 aus der Hand. 
Eine Woche später blieb die Leistung beim 
1:4 (0:0) gegen die SG Erfttal ebenfalls weit 
unter den Möglichkeiten der Glehner Re-
serve. Dabei sollte das Spiel eigentlich 
nach dem frühen Platzverweis für den Erft-
taler Demirel zugunsten der Gastgeber lau-
fen, doch statt einer Führung liefen die 
Glehner nach einem Doppelschlag in der 
54. und 60. Minute durch Merzifonluoglu 
einem 0:2-Rückstand hinterher. Zu allem 

Zwei Niederlagen für Glehn II nach der Winterpause 



 

Überfluss sah Deniz Aydin in dieser Phase 
die Gelb-Rote Karte. Tobias Böhme ver-
wandelte drei Minuten vor dem Spielende 
einen Foulelfmeter zum 1:2 und verschuf 
damit seiner Truppe wieder etwas Hoff-
nung. In die Glehner Drangperiode fiel kurz 
vor Ende der regulären Spielzeit das 1:3 
durch Darweshibrahim und in der Nach-
spielzeit gar das 1:4 durch Merzifonluoglus 
dritten Treffer. 

In den kommenden vier Wochen stehen zu-
dem schwere Aufgaben für die Jansen-Elf 
auf dem Programm. Bei den Spielen in 
Weckhoven, gegen Dormagen, in Büttgen 
und gegen Bedburdyck-Gierath treffen die 
Glehner ausschließlich gegen auf Mann-
schaften aus den oberen Tabellenregionen 
und müssen aufpassen, die gute Aus-
gangslage, die sich das Team verschafft 
hat, aus der Hand zu geben. 

Der Spielplan der Rückrunde 2023/24 der Kreisliga B; Gruppe 1: 

Sonntag, 3. Dezember: VdS Nievenheim III—SV  Glehn II    1:3  (0:1) 

Sonntag, 3. März:  DJK Novesia II—SV Glehn II    3:1 (0:1) 

Sonntag, 10. März:  SV Glehn II—SG Erfttal     1:4 (0:0) 

Sonntag, 17. März:  BV Weckhoven—SV  Glehn II     15.00 Uhr 

Sonntag, 24. März:  SV  Glehn II—TJ Dormagen    13.00 Uhr 

Sonntag, 7. April:  VfR Büttgen—SV  Glehn II     15.30 Uhr 

Sonntag, 14. April:  SV  Glehn II—SV Bedburdyck-Gierath   13.00 Uhr 

Freitag, 19. April:  TSV Norf II—SV  Glehn II      20.00 Uhr 

Sonntag, 28. April:  SV  Glehn II—TuS Reuschenberg   13.00 Uhr 

Mittwoch, 1. Mai:  SG Neukirchen-Hülchrath—SV  Glehn II   15.00 Uhr 

Sonntag, 5. Mai:  SV  Glehn II—Polizei SV Neuss    13.00 Uhr 

Mittwoch, 8. Mai:  SV  Glehn II—SG Hoisten/Helpenstein  20.00 Uhr 

Sonntag, 26. Mai:  SVG Weißenberg II—SV  Glehn II    12.30 Uhr 

Sonntag, 2. Juni:  SV  Glehn II —DJK Gnadental II    13.00 Uhr 



 



 



 

 

Bachstr. 10 

Der Spielplan der Hinrunde 2023/24 der Kreisliga B; Gruppe 1: 

Sonntag,  13. August: SV  Glehn II—VdS Nievenheim III   6:1 (3:0) 

Mittwoch, 16. August: SV  Glehn II—BV Weckhoven    1:2 (0:1) 

Mittwoch, 23. August: SV  Glehn II—DJK Novesia II    1:1 (1:0) 

Donnerstag, 31. August: SG Erfttal—SV  Glehn II     2:3 (0:0) 

Sonntag, 17. September: TJ Dormagen II—SV  Glehn II    1:1 (1:1) 

Sonntag, 24. September: SV  Glehn II—VfR Büttgen    1:5 (1:1) 

Sonntag, 1. Oktober: SV Bedburdyck-Gierath—SV  Glehn II   5:3 (2:1) 

Sonntag, 8. Oktober:  SV  Glehn II—TSV Norf II     1:2 (1:0) 

Sonntag, 15. Oktober: TuS Reuschenberg—SV  Glehn II   3:0 (0:0) 

Mittwoch, 18. Oktober: SV  Glehn II—SG Neukirchen-Hülchrath  3:2 (2:0) 

Sonntag, 29. Oktober: PSV Neuss—SV  Glehn II     3:2 (0:1) 

Sonntag, 5. November: SG Hoisten-Helpenstein—SV  Glehn II  4:1 (2:0) 

Sonntag, 12. November: SV  Glehn II—SVG Weißenberg II   3:1 (0:1) 

Sonntag, 19. November: DJK Gnadental II—SV  Glehn II    1:2 (1:1) 

Sonntag, 3. Dezember: VdS Nievenheim III—SV  Glehn II (Rückrunde) 1:3  (0:1) 

 

Die Rückrunde wurde am 3. März 2024 fortgesetzt. 



 

Die Torschützenliste der 2. Mannschaft 2023/24: 

  

 1. David Rothausen  5 Treffer 

 2. Deniz Aydin   4 Treffer 

  Constantin Goldmann 4  

 4. Rafael Jansen  2 Treffer 

  Kevin Weingarten  2 

  Manuel Schröter  2 

  Simon Becker  2 

 8. Sebastian Kehls  1 Treffer 

  Florian Sagebiel  1 

  Max Höfler   1 

  Lukas Humpesch  1 

  Martin Wehle  1 

  Rene Rothausen  1 

  Lukas Beil   1 

  Jonas Lipgens  1 

  Robin Freimut  1 

  Tobias Böhme  1 

David Rothausen liegt mit 
fünf Treffern in Führung 



 



 

Die Tabelle der Kreisliga B; Gruppe 1; 2023/24 
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Ein Tag zum Vergessen am letzten Spieltag 
für das Kalenderjahr 2023 für die beiden 
Glehner Damenmannschaften: Während 
die Damen I in der Landesliga ihren Auf-
wärtstrend nach zuvor zwei Siegen in Folge 
nicht bestätigen konnten und gegen den 
TSV Solingen beim 0:5 (0:2) die höchste 
Saisonniederlage kassierten, unterlagen 
die Damen II im Derby den Sportfreunden 
Neersbroich 0:1 (0:1). 
 
„Wir sind in der ersten Hälfte überhaupt 
nicht ins Spiel gekommen“, sagte Glehns 
Trainer Christopher Papadopoulos nach 
dem Spiel. Nach dem 0:1 durch Eva Mainka 
nach 11 Minuten hatte Laura Otto das 1:1 in 
der 38. Minute auf dem Fuß. Das 0:2 durch 
Alina Scheben für den TSV, gegen den man 
zum Saisonauftakt noch 0:0 gespielt hatte, 
sorgte in der 40. Minute für Ernüchterung.  
 
Die Entscheidung fiel dann in der 64. Minu-
te, als Lena Mertens einen Strafstoß nicht 

im Solinger Tor unterbrachte und im Ge-
genzug Lisa Bialuch binnen sieben Minuten 
mit einem lupenreinen Hattrick auf 0:5 
stellte. „Wenn wir die beiden Großchancen 
nutzen, hätte das Spiel auch einen anderen 
Verlauf nehmen können“, sagte Papadop-
oulos. „So müssen wir mit dem Ergebnis 
leben und in der Winterpause neue Kräfte 
sammeln. Wenigstens hat die direkte Kon-
kurrenz im Abstiegskampf auch nicht ge-
punktet. 
 
Im Spiel zuvor unterlagen die Damen II un-
glücklich durch ein frühes Tor von Ciara 
Drohen nach sechs Minuten. Bereits das 
erste Spiel verlief beim 1:2 in Neersbroich 
denkbar ungünstig für das Glehner Team. 
„Wir hatten heute eine Vielzahl von Ausfäl-
len zu beklagen, das konnten wir nicht 
kompensieren und hatten nach vorne keine 
wesentliche Durchschlagskraft“, sagte ein 
enttäuschter Trainer Carsten Möller nach 
dem Spiel. 

Glehner Damen blieben zum Jahresabschluss punkt– und 

torlos 

Mit einer gehörigen Portion Dusel und einer 
Torhüterin Carola Henkes, die im „Shoot 
out“ einen Strafstoß parierte, ziehen die 
Damen des SV Glehn mit 4:2 (2:2, 1:2) im 
Elfmeterschießen beim BV Wevelinghoven 
ins Halbfinale des Kreispokals ein. Mögli-
che Gegner sind dort die DJK Rheinkraft, 
die sich 2:1 bei Rot-Weiß Elfgen durchsetz-
te, sowie die Sieger der Partien SC Grimlin-
ghausen gegen den 1. FC Grevenbroich-
Süd und SG Kaarst gegen den SV Rosellen. 
Das Finale wird am 1. Mai in Glehn ausge-
tragen. 
 
Die aufgrund ihrer Klassenzugehörigkeit als 
Favorit auserkorenen Glehnerinnen taten 
sich mit dieser Rolle denkbar schwer und 
benötigten eine Standard-Situation um in 
Führung zu gehen: Laura Otto brachte 

Nach Eckball einen Schuss von Gina Holt-
appels über die Linie (18.). Ebenfalls per 
Ecke gleichen die Gastgeberinnen mit ei-

nem KopRall von Jennifer Hauch aus (25.). 
Nach einem krassen Fehler im Glehner 
SpielauRau ging die Elf von Trainer Andre 
Recker durch Katrin Benrath in der 35. Mi-

Mit Dusel und Henkes: Glehn zieht ins Pokal-Halbfinale ein 
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nute gar bis zur Pause in Führung. 
 
Mit viel Wut im Bauch kamen die Glehne-
rinnen aus der Halbzeitpause und glichen 
in der 51. Minute durch Lena Heisters zum 
2:2 aus, versäumten aber aus ihrer Feld-
überlegenheit in der zweiten Spielhälfte 
weiteres Kapital zu schlagen. So musste 
nach 90 Minuten das Elfmeterschießen 
über den Einzug in die nächste Runde ent-
scheiden. Dabei behielt der Landesligist die 
besseren Nerven, während in Sarah 
Meuther, Holtappels, Jana Flohr und Celine 
Flintz alle vier Glehner Schützen trafen, 
brachten zwei Wevelinghovenerinnen den 
Ball nicht im Tor unter. 
 
Im Halbfinale gegen Rheinkraft 
 
Nach der Auslosung des Halbfinales dürfen 
die Glehnerinnen weiter von einem erneu-
ten Einzug in Endspiel träumen: Im Halbfi-
nale des Kreispokals treffen die Mädchen 
von Christopher Papadopoulos und Chris-
tian Kaiser auf Bezirksligist DJK Rheinkraft 
Neuss, der sich 2:1 bei Rot-Weiß Elfgen 

durchsetzte.  
 
Das zweite Semifinale bestreiten der SC 
Grimlinghausen (1:0 gegen den 1. FC Gre-
venbroich-Süd) und Titelverteidiger SV Ro-
sellen, der sich 2:0 gegen Niederrheinligis-
ten SG Kaarst durchsetzte. 
Die Halbfinalspiele werden am 16. April 
ausgetragen. 

Die Damen I des SV Glehn sind mit einem 
1:3 (0:2) beim Tabellendritten HSV Langen-
feld in das Spieljahr 2024 gestartet. Nach 
dem 0:5 im Dezember gegen den TSV So-
lingen bedeutet dies nach zuvor zwei Sie-
gen die zweite Niederlage in Folge für das 
Team von Christopher Papadopoulos und 
Christian Kaiser, das mit sieben Zählern 
weiterhin am Tabellenende der Landesliga 
steht. Durch die Niederlagen der Konkur-
renz aus Niederwenigern und vom DSC 
Düsseldorf hat sich die Ausgangslage aber 
nicht wesentlich verschlechtert und die 
Glehnerinnen haben den Klassenerhalt o-
der eine mögliche Relegation noch in eige-
nen Händen.  
 
„Ich muss zugeben: Wir waren heue im We-
sentlichen chancenlos gegen ein Team, das 

in nahezu allen Belangen besser aufgestellt 
war, als wir“, sagte Papadopoulos nach dem 
Spiel und trug die Niederlage mit Fassung. 
Erneut musste sein Team auf gestandene 
Spielerinnen, unter anderem auch Torfrau 
Carola Henkes, verzichten. Lediglich Fabi-
enne Heinrichs feierte nach langer Verlet-
zung ihr Comeback, ebenso Laura Kaiser, 
die nach Auslandsaufenthalt wieder in hei-
mischen Gefilden angekommen ist.  
 
Paulina Krupatz brachte die Gastgeberin-
nen, die in der Hinrunde arg glücklich 2:1 in 
Glehn triumphierten, in de 27. Minute in 
Führung, Juli Keppner legte noch vor dem 
Seitenwechsel das 2:0 auf. Mit dem 3:0 
durch Larissa Herhalt in der 57. Minute war 
die Partie entschieden, der Treffer von 
Neuzugang Carolin Vossen (Foto) bei ihrem 

Damen I unterliegen 1:3 in Langenfeld 



 

Ligadebüt für Glehn bedeutete nur noch 
Ergebniskosmetik.  
 
„Gegen Steele erwarte ich am kommenden 
Sonntag ein anderes Gesicht meiner 
Mannschaft“, sagt Papadopoulos. In der 

Hinrunde haben wir denkbar unverdient 
und mit Unterstützung des Schiedsrichters 
in der Schlusssekunde 1:2 verloren. Wir 
rechnen uns schon etwas gegen die Esse-
nerinnen, die aktuell den sechsten Tabel-
lenplatz belegen, aus.“ 



 

Damen II—Der Spielplan der Rückrunde 2023/24 in der Kreisliga: 

 
Sonntag, 3. Dezember: SV Glehn II—Sportfreunde Neersbroich (Rückr.) 0:1 (0:1) 

Sonntag, 17. März:  SV Glehn II—SV 08 Rheydt    13.00 Uhr 

Sonntag, 24. März:  DJK/VfL Giesenkirchen—SV Glehn II   16.15 Uhr 

Sonntag, 7. April:  SV Glehn II—1. FC Grevenbroich-Süd II  13.00 Uhr 

Sonntag, 21. April:  SV Glehn II—Rot-Weiß Elfgen    13.00 Uhr 

Sonntag, 28. April:  SG Kaarst II—SV Glehn II     13.00 Uhr 

Mittwoch, 1. Mai:  SV Glehn II—SC Grimlinghausen II    wird verlegt 

Sonntag, 5. Mai:  SpVgg Gustorf-Gindorf—SV Glehn II   15.00 Uhr 

Sonntag, 12. Mai:  SV Glehn II—ASV Süchteln II    13.00 Uhr 

Sonntag, 26. Mai:  SV Glehn II—SC Hardt II     13.00 Uhr 

Sonntag, 2. Juni:  SG Rommerskirchen/Gilbach—SV Glehn II  13.00 Uhr 



 

Einsätze/Tore 1. Damen 2023/24 

Spieler Einsätze Tore 

Sarah Meuther 15 1 

Celine Flintz 14 0 

Shari Roggendorf 14 0 

Anna Häberer 13 0 

Merle Saßen 13 0 

Jennifer Söring 13 2 

Gina Holtappels 12 0 

Carola Henkes (TW) 11 0 

Wiebke Brüggemann 11 0 

Laura Otto 11 1 

Elena Esser 10 0 

Lena Mertens 9 3 

Mia Holländer 9 0 

Lena Esser 7 0 

Judith Henn 7 0 

Theresa Weigang 7 0 

Lena Heisters 7 1 

Elin Hentschel 5 0 

Isabel Dobras 5 0 

Joline Karls 5 0 

Stefanie Gieleßen 4 2 

Laura Kaiser 4 0 

Luzia Cremer (TW) 4 0 

Lina Hilgers 3 0 

Fabienne Heinrichs 3 0 

Luisa Gralla 2 0 

Jana Flohr 1 0 

Carolin Vossen 1 1 

Luisa Heisters 1 0 



 

Die Tabelle der  Landesliga Damen; 2023/24 



 



 

Damen I—Der Spielplan der Hinrunde 2023/24 in der Landesliga: 

 

Sonntag, 28. August:   TSV Solingen—SV Glehn    0:0 

Sonntag, 3. September:  SV Glehn—HSV Langenfeld   1:2 (1:1) 

Sonntag, 10. September:  SpVgg Steele—SV Glehn    2:1 (0:0) 

Sonntag, 17. September:  SV Glehn—SV Rosellen    0:3 (0:2) 

Sonntag, 24. September:  TG Hilgen—SV Glehn    3:2 (1:1) 

Sonntag, 1. Oktober:  SV Glehn—Bayer Uerdingen   0:2 (0:1) 

Sonntag, 8. Oktober:  SF Niederwenigern—SV Glehn   3:0 (1:0) 

Sonntag, 15. Oktober:  SV Glehn—Viktoria Anrath   0:2 (0:1) 

Sonntag, 22. Oktober:  SV Glehn—mettmann-sport   1:2 (0:1) 

Sonntag, 29. Oktober:  SV Glehn—DSC 99 Düsseldorf   2:4 (1:2) 

Sonntag, 5. November:  SV Glehn—OSV Meerbusch   0:3 (0:1) 

Sonntag, 12. November:  Union Nettetal—SV Glehn   0:2 (0:0) 

Sonntag, 19. November:  SV Glehn—Fortuna Wuppertal   1:0 (1:0) 

Sonntag, 3. Dezember:  SV Glehn—TSV Solingen (Rückrunde)  0:5 (0:2) 

 

Die Rückrunde wurde am 10. März fortgesetzt. 



 



 

Damen I—Der Spielplan der Rückrunde 2023/24 in der Landesliga: 

 

Sonntag, 3. Dezember:  SV Glehn—TSV Solingen (Rückrunde)  0:5 (0:2) 

Sonntag, 10. März:   HSV Langenfeld—SV Glehn   3:1 (2:0) 

Sonntag, 17. März:   SV Glehn—SpVgg Steele   15.30 Uhr 

Sonntag, 24. März:   SV Rosellen—SV Glehn    12.30 Uhr 

Sonntag, 7. April:   SV Glehn—TG Hilgen    15.30 Uhr 

Sonntag, 14. April:   Bayer 05 Uerdingen—SV Glehn   15.00 Uhr 

Dienstag, 16. April:   DJK Rheinkraft—SV Glehn(Pokal)  19.30 Uhr 

Sonntag, 21. April:   SV Glehn—SF Niederwenigern   15.30 Uhr 

Sonntag, 28. April:   Viktoria Anrath—SV Glehn   15.30 Uhr 

Mittwoch, 1. Mai:   mettmann-sport—SV Glehn(wird verlegt) 

Sonntag, 5. Mai:   DSC 99 Düsseldorf—SV Glehn   15.30 Uhr 

Sonntag, 12. Mai:   OSV Meerbusch—SV Glehn   15.00 Uhr 

Sonntag, 26. Mai:   SV Glehn—Union Nettetal   15.30 Uhr 

Sonntag, 2. Juni:   Fortuna Wuppertal—SV Glehn   15.00 Uhr 



 

Damen II—Der Spielplan der Hinrunde 2023/24 in der Kreisliga: 

 

Donnerstag, 31.  August: Sportfreunde Neersbroich—SV Glehn II  2:1 (2:1) 

Sonntag, 10. September: SV 08 Rheydt—SV Glehn II    4:2 (2:1) 

Sonntag, 17. September: SV Glehn II—DJK/VfL Giesenkirchen   0:6 (0:4) 

Sonntag, 24. September: 1. FC Grevenbroich-Süd II—SV Glehn II  0:3 (0:3) 

Sonntag, 8. Oktober: Rot-Weiß Elfgen—SV Glehn II    3:1 (3:0) 

Sonntag, 15. Oktober: SV Glehn II—SG Kaarst II     1:0 (1:0) 

Sonntag, 22. Oktober: SC Grimlinghausen II—SV Glehn II   0:1 (0:1) 

Sonntag, 29. Oktober: SV Glehn II—SpVgg Gustorf-Gindorf   0:5 (0:4) 

Sonntag, 5. November: ASV Süchteln II—SV Glehn II    3:0 (1:0) 

Freitag, 10. November: SC Hardt II—SV Glehn II     2:1 (0:1) 

Sonntag, 19. November: SV Glehn II—SG Rommerskirchen/Gilbach  2:0 (2:0) 

Sonntag, 3. Dezember: SV Glehn II—Sportfreunde Neersbroich (Rückr.) 0:1 (0:1) 

 

Die Rückrunde wird am 17. März 2024 fortgesetzt. 



 



 

Die Tabelle der  Kreisliga Damen; 2023/24 



 

Die Torschützenliste der Damen II 2023/24: 

  

 1. Jule Kellers   3 Treffer 

 2. Jana Flohr   2 Treffer 

  Isabel Dobras   2 Treffer 

  Luisa Heisters  2 

 5. Franca Stappen  1 Treffer 

  Emma von Hagen  1 

 

 

   

Jule Kellers liegt mir drei  
Saisontreffern in Führung 



 

Projekt "Unser Sportpark" 2024 gestar-
tet  
 
Im Februar ist mit rund 20 Helferinnen und 
Helfer als der Elternschaft der E-Jugenden 
das Projekt "Unser Sportpark 2024" ge-
startet. In den kommenden Monaten soll 
die Anlage an der Johannes-Büchner-
Straße im Jubiläumsjahr im Ehrenamt auf 
Hochglanz poliert werden. Mit der Beseiti-
gung von Totholz aus dem Grünbereich 
war auch reichlich Arbeit für die vielen frei-
willigen Helfer vorhanden. 

"Ich bin total begeistert über den Einsatz 
unserer Eltern", sagte Glehns Vorsitzender 
Norbert Jurczyk. "Da ließ sich sogar eine 
Mutter mit einem schwerwiegenden Knie-
schaden nicht abbringen, tatkräftig mit an-
zupacken. Einfach überragend ..." Bereits 
am folgenden Samstag gingen die Arbeiten 
im Grünbereich weiter und die begonnene 
Pflasterung zum neuen Chalet wurde fort-
gesetzt. "Da freuen wir uns auch über 
Spontanhelfer für die weiteren Arbeiten". 

A-Jugend gewinnt in Gnadental durch 
zwei Geringer-Tore  
 
Die A-Jugend des SV Glehn hat sich mit 
einem 2:0 (1:0) bei der DJK Gnadental für 
die vermeidbare 1:2-Niederlage in der Vor-
woche beim TuS Grevenbroich rehabili-
tiert. Matchwinner war "Goalgetter" Kevin 
Geringer, der mit zwei Treffern nach Vorla-
gen von Max Mester und Jonah Kluth zwei-
mal die Gnadentaler Abwehr düpierte und 
sich mit den Saisontoren Nummer zehn 
und elf an die Spitze der Torjägerliste in der 
Leistungsklasse setzte. 

Die gute Leistung konnten die Glehner 
Jungs aber im folgenden Match gegen den 
PSV nicht bestätigen. Nach dem frühen 1:0 
durch den Premierentreffer von B-Jugend-

Spieler Philipp Wolff in der höheren Alters-
klasse verloren die Gastgeber komplett 
den Faden und kassierten innerhalb von 
sechs Minuten zwei Gegentreffer. Als dann 
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Der SV Glehn sagt ganz herzlich 
„Dankeschön“ an die Mitglieder des För-
derkreises, die die Vereinsarbeit durch 
ihre finanzielle Zuwendung in vielfältiger 
Weise unterstützen: 
 
Andreas Humpesch * Karl Hans Hum-
pesch * Fritz Kluth *  Thomas Ver-
hoeven * Familie Becker *  Familie 
Weigang * Familie Ebertz * Manfred 
Majek * Familie Ndjeng * Familie 
Schumacher  *  Familie Steinke * Fa-
milie Worssa * Familie Heller * Dirk 

Lindenbeck * Familie Schmitz * Familie Schumacher * Familie Bei-
mat * Familie Zier * Familie Büngers * Familie Giesler * Familie 
Schnitzler * Familie Neukirchen * Familie Sassen * Familie Skoura * 
Oliver Gaudian  * Daniel Geckeler * Familie Wiesen  * Familie Arndt  
* Familie Kaspar * Familie Olding * Familie Lucic * Familie Zielesnik 
* Familie Görtz * Familie Drewitz/Paulus * Familie Ziegler *  Familie 
Hambach * Familie Siodlaczek * Familie Visentin * Familie Hüsgen 
* Familie Afonia * Familie Schoenen *Familie von Zaleski * Familie 
Mardenli * Familie Sander * Familie Hausdörfer * Familie Moussios 
*  Familie Lindner * Familie Lante * Familie Eiben * Familie Köllner *  
Familie Ella Erkes * Familie Jacobi * Familie Palmer * Familie 
Schlüter * Familie Wirtz * Familie Holländer * Keetusha Yogendran 
* Familie Netzer * Familie Wahl * Familie Zülow * Familie Nieswand 
* Familie Solozabal * Familie Danilowicz * Familie Büttgenbach * 
Familie van den Bruck * Familie Lux * Familie Keshavarz * Familie 
Kohlhase *  Familie Brosch * Familie Hermani * Familie Thomassen 
* Familie Torsten Erkes  * Familie Mainusch  * Familie Molls  

Wir würden uns über weitere Mitglieder im Förderkreis freuen. Die Mit-
gliedschaft ist dort schon für einen Monatsbeitrag von 2 Euro möglich.  
Selbstverständlich freuen wir uns auch über höhere Zuwendungen. 
Haben Sie Interesse? Dann wenden Sie sich bitte an ein Mitglied des 
Vorstandes. Nähere Informationen über die Mitwirkungsmöglichkeiten 
beim SV Glehn finden Sie auch unter www.sv-glehn.de. 



 

auch noch Kapitän Jonah Kluth einen Foul-
elfmeter vergab, konnte man ahnen, dass 
es ein gebrauchter Tag für den SV Glehn 
werden könnte. Denn vor allem nach dem 
Seitenwechsel, als zunächst der PSV auf 
3:1 erhöhte und Samir Karbasi unmittelbar 
mit dem 2:3 antwortete, vergaben die Gleh-
ner in der Folge beste Einschussmöglich-
keiten und verloren ein Spiel gegen den Ta-
bellennachbarn, dass nie aus der Hand ge-
geben werden dürfte. 
 
Verbundenheit zum Verein: Rothausens 
DVAG stattet 2. Herren neu aus 

Schöner hätte man die Verbundenheit zum 
Verein nicht ausdrücken können: „Trotz 
Fanprotesten und Großinvestoren: Wir en-
gagieren uns da, wo der Fußball noch zu-
hause ist“, schreibt die Deutsche Vermö-
gensberatung (DVAG) von Norbert, Domi-
nik und David Rothausen in ihrer Presse-
mitteilung am Sonntag. Kurz zuvor hatten 
die Glehner Finanzdienstleister die Zweite 
Herrenmannschaft der #thefootballfamily 
mit einem Satz neuer Trainingsjacken aus-
gestattet und damit das in der Kreisliga B 
spielende Team von Andre Jansen mit ei-
nem schicken Outfit beglückt.  
 
„Die DVAG ist seit vielen Jahren ein starker 
und verlässlicher Freund des SV Glehn“, 
sagt Vereinsvorsitzender Norbert Jurczyk. 
„Wir freuen uns riesig über diese großartige 
Unterstützung der Familie Rothausen und 
hoffen auf eine weiterhin tolle Partner-

schaft auf Gegenseitigkeit“. 
 
„Glehn mobilisieren“ ist gestartet 

 
Der SV Glehn wird in diesem Jahr 100 Jah-
re alt und hat Großes vor: In nicht weniger 
als 16 Projektgruppen arbeitet die 
#thefootballfamily aktuell an ihrem Jubilä-
umsjahr. Aus diesem Grund lud der Gleh-
ner Vorstand jetzt die Vertreter vieler Or-
ganisationen aus Glehn und den umliegen-
den Ortschaften zu einem Informations-
abend ein. Das Interesse war groß und die 
Resonanz auf die geplanten Veranstaltun-
gen eindeutig: Das wird ein großartiges 
Jahr. Die Vereinsvorsitzenden Norbert Ju-
rczyk und Jürgen Dressler luden alle Insti-
tutionen nicht nur zum Mitfeiern, sondern 
auch zu gemeinsamen Aktionen ein. 
 
Glehner Damen beenden Kreismeister-
schaft als Fünfte 
 
Der SV Glehn hat nach einem 5:4 (0:0)-
Sieg im Siebenmeterschießen über den 1. 
FC Grevenbroich-Süd die Hallenkreismeis-
terschaft als Fünfte abgeschlossen. Den 
Titel sicherte sich die SG Kaarst ebenfalls 
mit einem 5:4 (1:1)-Triumph im Shoot-Out 
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über die SpVgg Gustorf-Gindorf. 

Der Traum vom Finale war für das Team 
von Christopher Papadopoulos und Chris-
tian Kaiser nach den beiden 0:1-
Niederlagen zum Auftakt gegen die DJK 
Rheinkraft und den SC Grimlinghausen 
ausgeträumt. Mit einem 1:0 über die SG 
Kaarst II (Tor: Sarah Meuther) sicherten 
sich die Glehner Girls immerhin den dritten 
Tabellenplatz und das Platzierungsspiel ge-
gen "Süd". Dort avancierte Torhüterin Luzia 
Cremer nach torloser regulärer Spielzeit 
mit sechs gehaltenen Siebenmetern zur 
Matchwinnerin. 
 
Torsten Erkes ist Rekord-Mitglied Num-
mer 687 
 
Torsten Erkes heißt das Rekord-Mitglied 
beim SV Glehn. Der Steinforther folgte als 
schnellster dem Aufruf der #thefootball-
family und es sorgte damit als Mitglied 
Nummer 687 für einen neuen Vereinsre-
kord. Diese Zahl war in 99 Jahren des SV 
Glehn bislang unerreicht geblieben. Der 
ehemalige Brudermeister der St. Sebastia-
nus Schützen wurde zudem Mitglied des 
Förderkreises, der die Glehner Jugendab-
teilung nochmals in besonderer Weise un-

terstützt. 

Der SV Glehn bedankt sich herzlich bei 
Torsten und überreichte dem Vater von SV
-Spieler Tobias ein besonderes Fanpaket. 
 
Papadopoulos für herausragendes eh-
renamtliches Engagement geehrt 

 
Der „Tag des Ehrenamtes“ 2023 wurde für 
Christopher Papadopoulos schon um einen 
Tag vorgezogen: Dort ehrte die Stadt Kor-
schenbroich verdiente Ehrenamtler für ihr 
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Engagement im Rahmen der alljährlichen 
Sportlerehrung. Der 30 Jahre alte Trainer 
der Glehner Damenmannschaft erhielt aus 
den Händen von Bürgermeister Marc Ven-
ten die Auszeichnung in Form einer Gold-
medaille für seinen langjährigen Einsatz 
beim AuRau der SV-Damen, die er aus der 
Kreisliga über die Bezirksklasse zu Saison-
beginn in die Landesliga geführt hatte.  
 
Aber nicht nur die sportlichen Erfolge 
zeichnen den Steinforther mit griechischen 
Wurzeln aus: Papadopoulos arbeitet vor 
allem auch konzeptionell an den sozialen 
Strukturen im Verein, schafft Verbindungen 
zwischen dem Mädchen- und Damenfuß-
ball, sorgt für eine Wohlfühlatmosphäre in 
der Glehner „footballfamily“ und ist dar-
über hinaus einfach zur Stelle, wenn Hilfe 
und Unterstützung gebraucht wird. So ist 
Linksfuß Papadopoulos, der durch sein Eh-
renamt kaum noch Zeit findet, in der II. Her-
ren selbst gegen den Ball zu treten, seit 
Jahren ein wertvoller Bestandteil des Vor-
standes im Bereich Marketing.  
 
Mit dem Abteilungsleiter eines großen Mö-
belhauses als Stellvertretung sagt der SV 
Glehn aber auch ein herzliches Danke-
schön an alle ehrenamtlich tätigen im Ver-
ein. Das sind neben den rund 50 Trainerin-
nen und Trainern knapp 20 weitere Mitglie-
der, die den erweiterten Vorstand bilden. 
Ebenso ist der Einsatz der Eltern als vielfäl-
tige Unterstützer der Vereinsarbeit un-
schätzbar wertvoll. 
 
Bayer Leverkusen zeichnet den SV 
Glehn mit dem Ehrenamtspreis aus 
 
Eine große Ehre für die Korschenbroicher 
#footballfamily: Zum zweiten Mal nach 2011 
hat Bayer Leverkusen den SV Glehn für 
sein soziales Engagement mit dem Ehren-
amtspreis ausgezeichnet. Seit 2007 spen-
det der aktuelle Tabellenführer der Fußball-

Bundesliga je 5.000 Euro an zwei Vereine 
aus dem Fußballverband Mittelrhein (FVM) 
und an einen Klub vom Niederrhein (FVN). 
Dirk Lindenbeck und Norbert Jurczyk aus 
dem Glehner Vorstand durften am Sonntag 
in der Halbzeitpause des Spitzenspiels ge-
gen Borussia Dortmund die Ehrung ge-
meinsam mit dem BSV Roleber 1919 aus 
Bonn und dem TuS 05 Oberpleis aus Kö-
nigswinter aus den Händen von Bayer04-
Geschäftsführer Fernando Carro und DFB-
Vizepräsident Peter Frymuth entgegen-
nehmen. 
 
„Wir sind unendlich dankbar, dass Bayer 04 
unser Ehrenamt in dieser besonderen Form 
schätzt“, sagt Jurczyk. „2011 konnten wir 
mit dem Preis ein Stückchen unseres 
Kunstrasenplatzes finanzieren, im kom-
menden Jahr hilft das Geld uns dabei, un-
sere Projekte im Jubiläumsjahr zu finanzie-
ren. Und letztlich möchten wir 2024 dazu 
nutzen, selbst eine große Summe für sozia-
le Projekte zusammenzubekommen.“ 

 
Der Beirat der Bayer 04-Sportförderung 
hatte die drei Vereine in diesem Jahr aus 
46 Bewerbungen aus beiden Verbandsge-
bieten am „Tag des Ehrenamtes“ ausge-
wählt. Die Jury lobte dabei das vielfältige 
Engagement des SV Glehn abseits des 
Fußball, unter anderem die Charity-
Aktionen für die Kinder- und Familienhilfe 
Namibia, die Aktion „Glehner Sorgenkin-
der“ oder der Ausbau des „Freiwilligen So-
zialen Jahres (FSJ) im Sport“ für junge 
Nachwuchskräfte.  

News rund um den SV Glehn 



 



 


